
 

Perspektiven 
Rundbrief  des Exposure– und  Dialogprogramme e.V. 

Gastgeberin  in Guatemala beim 
Weben, EDP Guatemala 2003 
© EDP e.V. 

„Vernetzung“ beim Abschluss der 
Arbeitstagung 2004 in Lehnin/
Berlin 
© EDP e.V. 

"Exposure- und Dialogpro-
gramme sind eine sehr intelli-
gente Art und Weise, Entwick-
lungszusammenarbeit zu ge-
stalten. Es ist wichtig, vor Ort 
Erfahrungen zu sammeln, [...] 
und mit den Armen zu sprechen 
und gerade mit denen, um deren 
Entwicklung es letztlich geht. 
Diese Art der Nähe zu Men-
schen tut der Politik gut." 
Wolfgang Thierse 
AWZ-Sitzung 3.März 2004 

hen. Wir laden Sie herzlich ein, 
uns weiterhin Beiträge und 
Anregungen zu schicken. 

Ihr Team des Exposure- und 
Dialogprogramme e.V. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir möchten uns herzlich für  
die vielen positiven Rückmel-
dungen auf unsere erste Ausga-
be von  Perspektiven 
und die zahlreichen Antworten 
auf unsere Umfrage bedanken.  
Die Ergebnisse haben uns sehr 
motiviert, Sie  weiterhin über 
unsere Arbeit und erstmals 
auch über die laufenden EDP-
Aktivitäten unserer Partner zu 
informieren. 
Den Rundbrief und die Umfra-
ge zur Netzwerkbildung hatten 
wir vergangenes Jahr an 761 
ehemalige Teilnehmende und 
Interessierte an Exposure- und 

Dialogprogrammen in Deutsch-
land verschickt.   
136 Personen haben sich zu-
rückgemeldet. Die Mehrzahl 
möchte den Rundbrief  in  einer 
gedruckten Version beziehen, 
daher werden wir Perspek-
tiven weiterhin per Post 
verschicken. 
127 Personen wollen uns auf 
unterschiedliche Weise aktiv in 
unserer Arbeit unterstützen und 
64 haben uns eine inhaltliche 
Rückmeldung zu unserer Arbeit 
gegeben. Alle Rückmeldungen 
und Vorschläge werden wir 
auswerten und in unsere zu-
künftige Arbeit mit einbezie-

Editor ia l  

Inter nat ionale  Arbeits tagung 

Vom 29.2.-3.3.2004 fand in 
Lehnin/Brandenburg die In-
ternationale EDP Arbeitsta-
gung zum Thema „Förderung 
partizipativer Entwicklungsprozes-
se zur Bekämpfung von Armut und 
Ausgrenzung“ statt. Ziel war 
zum einen die Kooperation 
mit „alten“ und „neuen“ Part-
nerorganisationen (PO) zu 
vertiefen sowie einen Erfah-
rungsaustausch der Partneror-
ganisationen untereinander 
und eine Vernetzung zu er-
möglichen. Zum anderen soll-
ten Erfolgsvoraussetzungen, 
Erfahrungen bei der Umset-
zung sowie Wirkungen und 

Grenzen der bisherigen Expo-
sure- und Dialogprogramme 
analysiert werden. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die 
„jüngeren“ PO von EDP e.V. 
vor allem Unterstützung bei der 
Planung und Durchführung von 
EDPs erwarten. Die „älteren“ 
PO dagegen haben insbesonde-
re einen Beratungsbedarf für 
den Aufbau von EDP-Einheiten 
innerhalb der Organisation zur 
Ausbildung ihrer eigenen Füh-
rungskräfte. Einen Wunsch der 
Partnerorganisationen, dass der 
EDP e.V. als Vernetzungszent-
rale wirkt, haben wir aufgegrif-
fen und stellen in Zukunft in 

Perspektiven  Akti-
vitäten und Termine der PO 
vor (vergl. Seite 4). Zum 
Abschluss der Konferenz fand 
ein Austausch  zum Thema 
EDP zwischen dem Aus-
schuss für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit (AWZ) und 
den PO im Bundestag statt.  
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„Armut und Migration“  
EDP Albanien 2004 
© EDP e.V. 

„Eine neue Art Kirche zu sein“, 
EDP Malaysia/Singapur 2004 
© EDP e.V. 

Das Exposure- und Dialogpro-
gramm „Gemeindebildung und 
Spiritualität - A new way of 
being church“ gab einen ver-
tieften Einblick in die unter-
schiedliche Umsetzung von 
AsIPA (Asian Integral Pastoral 
Approach) und anderen parti-
zipativen Methoden, der so 
genannten Basisgemeinschaften 
in Malaysia und Singapur. Der 
Dialog und Austausch mit den 
Bischöfen und diözesanen Ver-
antwortlichen dort machte den 

jeweiligen Stellenwert im Rah-
men diözesaner Programmatik 
und Planungen verständlich. 
Das EDP fand vom 22. März 
bis zum 04. April 2004 im 
Auftrag von Missio in Singapur 
und Malaysia statt.  
Es brachte die Erfahrung sehr 
lebendiger Gemeinden und 
Gemeinschaft mit einer Viel-
falt ausgestalteter Dienste, 
praktizierter Einheit von Le-
ben und Glauben und eine 
bereichernde Erfahrung welt-

kirchlichen Lernens sowie 
vielfältige Anregungen für die 
Pastoral in Deutschland in Ost 
und West. In der letzten Aus-
gabe von KM Forum Weltkir-
che September/Oktober 
2004, wurden Erfahrungen aus 
dem EDP und wichtige Ein-
schätzungen zur Situation der 
Kirche und pastoralen Situati-
on in Malaysia und Singapur 
zusammengestellt. 

rübergehend Arbeit zu finden, 
die dem Überleben der Fami-
lie zu Hause dient. Kaum je-
mand der Arbeitsmigranten 
will auf Dauer fort, denn fami-
liärer Zusammenhalt steht 
über allem, da Staat und Ge-
meinwesen kaum funktionie-
ren.  
Der Willkommensgruß - „Es ist 
gut, dass ihr gekommen seid!“ - 
war mehr als nur Ritual, son-
dern Dank dafür, als Menschen 
und Europäer wahrgenommen 

Die Hintergründe von Migra-
tion in Nordalbanien standen 
bei diesem mit Renovabis und 
kirchlichen Partnern vom 
20.9.-1.10.2004 durchgeführ-
ten EDP im Vordergrund: Fa-
milien ziehen aus extrem armen 
Bergregionen an den Rand der 
Städte, um Arbeit, Zugang zu 
Schulen und medizinische Ver-
sorgung zu suchen. Junge Män-
ner, oftmals gut ausgebildet, 
verlassen das Land, hauptsäch-
lich um in den EU-Staaten vo-

zu werden. „Albaner sind  an-
ders!“ - als die Klischees in   
unseren Köpfen. Die Begeg-
nungen und der Dialog intensi-
vierten die Partnerschaft  zwi-
schen Renovabis und den 
Ortskirchen. Darüber hinaus 
wurde den EDP Teilnehmen-
den sehr deutlich, warum und 
mit welchen Zielen sie solida-
risch für und mit den Men-
schen in Osteuropa arbeiten. 

Gemeindebi ldung und Spir itua l i tät  

Ar mut und Mig rat ion 

Mig rat ion und Landbes i tzver te i lung 
schen Vertretern unterschied-
licher gesellschaftlicher Grup-
pen aus Bolivien und Deutsch-
land in einer schwierigen sozi-
alen und politischen Situation 
des Landes. Er wies darauf 
hin, dass die bolivianische Bi-
schofskonferenz sich auch in 
Zukunft darum bemühen 
wird, bolivianische Entschei-
dungsträger für die Teilnahme 
an EDPs zu gewinnen. Neben 
Vertretern kirchlicher Organi-
sationen (u.a. Pastoral Social, 
CARITAS) haben Bürgermeis-

ter unterschiedlicher boliviani-
scher Städte, der stellvertre-
tende Präfekt von Sta. Cruz, 
sowie Führungspersönlichkei-
ten aus Unternehmer- und 
Großgrundbesitzerverbänden 
an dem EDP teilgenommen. 
CEPROLAI wird nach den 
positiven Erfahrungen mit  
EDP eine eigene Arbeitsstruk-
tur zur Durchführung von 
EDPs für lokale Entschei-
dungsträger zum Thema „good 
governance“ aufbauen. 

Zum Thema „Migration und 
Landbesitzverteilung“ wurde 
vom 3.-13. Juni 2004 in Santa 
Cruz ein EDP mit 16 boliviani-
schen Entscheidungsträgern aus 
Politik und Wirtschaft sowie  
fünf deutschen Teilnehmenden 
(MdB, BMZ, KfW und 
Bergstraesser-Institut) durchge-
führt. Dieses EDP ist das Dritte 
in Kooperation mit der bolivia-
nischen Bischofskonferenz. 
Kardinal Terrazzas bekräftigte 
in seiner Begrüßungsrede die 
Bedeutung des Dialogs zwi-

Ungleiche Entfernungen: 
„Porisaqui liegt nicht weit 
entfernt von Santa Cruz. Santa 
Cruz dagegen liegt unendlich 
weit entfernt von Porisaqui.“   

Lothar Binding, Teilnehmer  
EDP Bolivien 2004 
© Lothar Binding 
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Maya-Kreuz aus  
El Quiché/Guatemala 
© EDP e.V. 

„Mikrokredite […] 
schaffen Einkommen, 
Beschäftigung und 
ökonomische Sicherheit, sie 
stärken Menschen, die in 
Armut leben,  insbesondere 
Frauen.“ 

Generalversammlung der 
Vereinten Nationen 1998 

C. Sigrist, KfW, mit der Gastge-
berin auf dem Markt,  
EDP Bolivien 2001; © C. Sigrist 

Am 29. Oktober 2004 fand 
der Workshop zum Thema 
„Einheit von Glauben und Le-
ben - Weltkirchliche und pas-
torale Perspektiven in Exposu-
re- und Dialogprogrammen“ 
statt.  
Seit einigen Jahren beschäftigt 
den EDP e.V. die Frage, wel-
che Beiträge von EDPs für die 
weltkirchlichen und pastoralen 
Herausforderungen genutzt 
werden können. Der Work-
shop half zu klären, wie pasto-

rale und weltkirchliche Per-
spektiven in EDPs spezifischer 
herausgearbeitet und deutli-
cher in den Mittelpunkt ge-
stellt werden können.  
Ausgehend von Impulsstate-
ments wurden die Erfahrungen 
von EDP-Teilnehmern und die 
unterschiedlichen Wirkungen 
von EDPs in den Blick genom-
men. 
Ziel war es, das Potential der 
Programme für weltkirchli-
ches Lernen zu präzisieren.  

Abschließend wurde versucht, 
konkrete Erfahrungsfelder in 
den Ländern des Südens und in 
Osteuropa zu benennen, die 
aus der Sicht der beteiligten 
kirchlichen Organisationen 
und Werke für die spirituel-
len, pastoralen und weltkirch-
lichen Lernerfahrungen geeig-
net erscheinen. Die Ergebnisse 
des Workshops werden doku-
mentiert und können bei der 
Geschäftsstelle angefordert 
werden. 

32 Mitarbeiter/innen von 
KfW Entwicklungsbank und 
DEG, überwiegend aus dem 
Bereich der oberen und mittle-
ren Führungsebene, haben 
bislang an den verschiedenen 
Programmen teilgenommen. 
Aus Sicht der KfW haben die 
EDPs einen wichtigen Anstoß 
gegeben für die interne ver-
stärkte Ausrichtung auf Frage-
stellungen der selbsthilfeorien-
tierten Armutsbekämpfung 
und deren Berücksichtigung 
bei Auswahl und Gestaltung 
der Vorhaben. […] Aufgrund 
der sehr positiven Erfahrungen 

[…] Es gibt weltweit kein 
vergleichbares Programm. Die 
in diesem Jahr vom World 
Bank Institute im Kontext der 
Armutsbekämpfung durchge-
führten Projektbesuche, an 
denen ich zum Teil teilgenom-
men habe, haben mir die Ein-
zigartigkeit des Exposure- und 
Dialogprogramms erneut bes-
tätigt: Nähe zu und Dialog mit 
den betroffenen Armen war 
bei dem Programm des World 
Bank Institute nicht möglich 
und ein Erfahrungsaustausch 
mit den anderen Teilnehmern 
nur sehr bedingt. […] 

haben wir in den letzten Jahren 
die Teilnahme an den EDPs 
gezielt als ein Instrument der 
fachlichen und persönlichen 
Weiterentwicklung von Mitar-
beiter/innen zur Personalent-
wicklung gefördert. […] 
Wir sehen in der interdiszipli-
nären Zusammensetzung der 
Teilnehmer/innen und in dem 
Austausch mit Persönlichkeiten 
aus unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Bereichen den ent-
scheidenden Mehrwert der 
Programme. 
B. Wenn, Direktor der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), Leiter Auslandssekre-
tariat, Ausz. Schreiben 07/04 

Workshop „Einheit  von Glauben und Leben“ 

Tei lnehmerrückmeldung -  Br uno Wenn, KfW 

EDP im UN-Jahr  des  Mikrokredits  2005  

durch die Vergabe von Kleinst-
krediten zu erhöhen, ist als 
Ansatz zur Armutsbekämpfung 
anerkannt. 
1998 wurde von der General-
versammlung der Vereinten 
Nationen das Jahr 2005 als 
UN-Jahr des Mikrokredits 
ausgerufen. Diesen Anlass auf-
greifend, wird der EDP e.V. in 
Kooperation mit dem Bund 
katholischer Unternehmer 

(BKU) ein Exposure- und Dia-
logprogramm mit Persönlich-
keiten aus dem Wirtschafts- 
und Bankensektor sowie aus 
den Bereichen Entwicklungs-
zusammenarbeit und Kirche 
bei einer Mikrofinanzinstituti-
on in Afrika (Uganda) durch-
führen. Voraussichtlicher 
Durchführungszeitraum für 
das EDP ist Herbst 2005. 

Die immense Ausweitung des 
Informellen Sektors weltweit, 
der in einigen Ländern und 
Wirtschaftssektoren bis zu 
80 % der Arbeitskräfte bindet, 
hat verdeutlicht, dass die 
„Wirtschaft der kleinen Leute“ 
nicht aus dem Blickfeld ent-
wicklungs- und wirtschaftspoli-
tischer Programme geraten 
darf. Die Teilhabe der Armen 
an wirtschaftlichen Prozessen 
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Vor schau 

Neu erschienen 

Unterrichtsmaterialien 
Leben in der Einen Welt – Unterrichtsmaterialien zur 
menschlichen Entwicklung in der Globalisierung. Ko-
piermappe und CD-ROM. Verlag Berger, 2004.  
Zu bestellen bei: mail@verlag-berger.de. 

Institute of Development Studies (IDS) in  
Sussex/England 
Unter dem Thema „Immersions for Policy and Personal 
Change“ wurden in der letzten Ausgabe des IDS Policy 
Briefing (22/July/04) Exposure- und Dialogprogramme 
des EDP e.V. neben den „immersion programmes“ der 
Weltbank vorgestellt. Download erhältlich unter: 
www.ids.ac.uk/ids/bookshop/briefs/index.html 

Demnächst erscheint  
Dominik Blum & Jörg Hilgers: „Machen Sie sich keine 
Sorgen – Wir werden einen Weg finden!“ Lerngeschich-
ten von Begegnungen in einem Exposure- und Dialog-
Programm in Guatemala, Beitrag im Jahrbuch für Religi-
onspädagogik 2005. 

Die aufgeführten Aktivitäten unserer Partnerorganisationen stellen 
eine Auswahl der stattfindenden Termine dar. Für weitere Informa-
tionen besuchen Sie bitte die jeweilige Webseite oder schreiben eine 
e-Mail. 

Albanian Saving and Credit Union 
Frau Zana Konini, die Direktorin der ASC Union, nahm an der Dia-
logphase des EDPs „Armut und Migration“ in Albanien teil (siehe 
auch Beitrag 3/S. 2). ascunion@icc-al.org 

ADOPEM (Dominikanische Republik) 
Einladung von ADOPEM an Internationale Investoren im Januar 
2005 an Programm mit Exposure-Komponente teilzunehmen. 
Besuch von Fachkräften aus den USA im März 2005, geplant in Ver-
bindung mit einem Kurz-EDP. www.adopem.org.do 

CEPROLAI (Bolivien) 
Auf Initiative von CEPROLAI führte die internationale Generalver-
sammlung von MIAMSI (Internationale Katholische Aktionsbewe-
gung) im August 2004 mit 150 Personen ein 1-tägiges Exposure in 
Madagaskar durch. Aufgrund der positiven Rückmeldungen der 
Teilnehmenden soll die Methode in Zukunft weiter genutzt werden. 
ceprolai-d@acelerate.com 

Kirche in Guatemala 
Im Oktober 2003 fand, vorbereitet durch EDP e.V., die Deutsche 
Botschaft und Partner vor Ort, ein Informationsaustausch zwischen 
Vertretern der Menschenrechtsarbeit in Guatemala und dem Petiti-
onsausschuss des Deutschen Bundestags in Guatemala City statt. 

GRAMEEN BANK (Bangladesh) 
Die internationalen Dialogprogramme der Grameen Bank, an denen 
Finanzexperten und Entscheidungsträger aus aller Welt teilnehmen, 
finden im Jahr 2005 im März (4.-15.), Juni (3.-14.), September 
(16.-27.) und Dezember (2.-13.) statt.  
Im November 2005 (20.-24.) findet ein nationales Dialogprogramm 
mit Institutionen aus Bangladesh statt. www.grameen-info.org 

SEWA (Indien) 
Am 24. März 04 traf sich die Steuerungsgruppe des Kooperations-
projektes „Banken für die Armen - Phase III“. In diesem gemeinsa-
men Projekt von SEWA, FIDES und EDP e.V. werden mit Hilfe der 
EDP-Methode Instrumente für Mikrofinanzdienstleister entwickelt. 
In Zusammenarbeit mit WIEGO (Women in Informal Employment 
Globalizing and Organizing) und der Cornell University organisiert 
SEWA vom 17.-21. Januar 2005 in Ahmedabad/Indien eine inter-
nationale Konferenz mit Exposure-Komponente zum Thema 
„Membership Based Organizations of the Poor: Theory, Experience 
and Policy“. www.sewa.org 

WOTR (Indien) 
Vom 14.-17. Dezember 2004 findet das „Watershed Development 
Exposure-Orientation Programme“ für Führungskräfte aus Regie-
rungsinstitutionen und Unternehmen statt. Die Termine für weitere 
nationale und internationale Exposure-Orientation-Programmes 
erscheinen demnächst auf der Webseite www.wotr.org. 

Akt iv i täten Par tnerorganisat ionen 
EDP Indien 2005 
In Kooperation mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund 
(DGB), Justitia et Pax und dem EDP e.V. ist für Okto-
ber 2005 gemeinsam mit SEWA ein EDP zum Thema 
Kernarbeitsnormen/informelle Wirtschaft geplant. 

EDP Uganda 2005 
In Zusammenarbeit mit dem Bund katholischer Unter-
nehmer (BKU) wird  im Herbst 2005 in Uganda ein  
EDP zum Thema Mikrofinanzen durchgeführt (siehe 
auch Beitrag S. 3). 

EDP im Kosovo 
Mit der Karl Kübel Stiftung (KKS), dem Kolpingwerk 
und Justitia et Pax werden Vorgespräche zu einem EDP 
im Kosovo geführt. 

Gespräche mit der Wirtschaft 
Es besteht eine Arbeitsgruppe, bestehend aus staatlicher 
EZ, Vertretern der Wirtschaft und EDP e.V., die ge-
meinsame Perspektiven für einen möglichen Beitrag von 
EDP e.V. im Bereich „Kooperation zwischen Entwick-
lungszusammenarbeit und Wirtschaft“ entwickelt. 

Aktuel les  


